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Älntlicher Theis.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 5». d. M. den Hofrath und

provisorischen Vorstand der Polizcidirektion in Mai» i

land, August M a r t i n e z , definitiv zum Polizcidi>

rektor daselbst mit den systemmäßigen Bezügen zu er«

nennen gcrllht.

Der Minister der Justiz hat dem Landesgerichts-
rathe in Pavia, Josef D o l i a k , die nachgesuchte
Uebcrsctzung zum Landcsgcrichte in Mailand bewilligt,
dann zum Nathe des Landesgerichtes in Mailand den
Prätor in Monza. Dr. Franz V e r e t t a , zum Nathe
des" LandcsMichtes in Pavia den Prätor von Gau.
dino, Achilles C h i a r l i ; zum Prätor I. Klasse in
Monza den Prätor von Almcnno, Karl M o n t e g .
gia; an seine Stelle den Präturöadjunktcn in Ehiari.
Vartholomäns L a f f r a n c h i , zum Prätor I I . Klasse
in Almenno, und zum Prätor I I . Klasse in Gandino
den PrätursadjmMen in Romano, Karl Zend r i n i ,

ernannt.

Am 14. April 1883 wird in der k. ?. Hof« und

Staatsdruckcrci in Wien das XVIII. Stück des Reichs»

Gcsctz'Vlattes ausgegeben und versendet.
Dasselbe enthält unter

Nr 69. Die Verordnung des Armee'Obcr'Kommando
vom 25. März 183«, wirksam für alle Kronlän»
dcr, wodurch erklärt wird, daß die Artikel VIII
und IX des mit dem deutschen Bunde abgeschlossn
ncn Deserteur«Cartels uom 10. Februar 1831
durch die zwischen Oesterreich und Baicru unterm
4. und 17. Jänner 1882 (Nr. 37 des N..G..V.)
ausgewechselten Ministerial. Erklärungen nicht auf«
gehobeu worden seien.

Nr. 60. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
31. März 1888, giltig für die im allgemeinen

Zollgebiete begriffenen Kronländer, betreffend eine
zeitweilige Zollermäßignng für einige Getreidegat«
tnngcn und Hülscnfrüchte. dann Maismehl bei der
Einfuhr über die Zollämter Istriens und die auar«
ncrischcn Inseln.

)tr. 61. Die Verordnung des Ministeriums des Innern 9
und dcr Justiz und der Obersten Polizei'Behörde
vom 3. April 1888, wirksam für alle Kronländcr
mit Ansnahme der Militärgrenze, wodurch nach
Maßgabe dcr Allerhöchsten Entschließungen uom
14. September 1882, 10. Jänner und 29. Juli
1883 und vom 4. Februar 1888, die Behörden
bchimmt werden, welchen, vom Tage der Wirksam«

- keit der Strafprozeß.Ordnung uom 29. I n l i 1883
angefangen, die Untersnchnng nnd Bestrafung der-
jenigen Gesetzesübertretungen zukommt, welche uicht
in dem Strafgesetze vom 27. Mai 1882 als straf-
bare Handlungen erklärt sind, und womit zugleich
das dabei zu beobachtende Verfahren festgesetzt wird.

Nr. 62. Die Verordnung der Ministerien des Innern
und dcr Justiz und der Obersten Polizeibehörde
vom 3. April 1856, wirksam für alle Kronländer,
mit Ausnahme der Militärgrcnze, womit Hinsicht»
lich dcr Polizei-Stunde nähere Bestimmungen gc>
troffen werden.

Nr. 63. Die Verordnung des Justizministeriums v.
6. April 1888, über den Zeitpunkt des Beginnes
der Wirksamkeit des ncn organisirtrn böhmischen
Ober'Landcsgerichts und dcr Ober > Staatsanwalt«
schaft in Prag, dcr reinen Justizbehörden erster
Instanz und dcr Staatsanwaltschaft in Böhmen,
so wie der mit dcr neuen Gerichtsorganisirung iu
Verbindung stehenden Gesetze.

Nr. 64. Die Verordnung des Finanzministeriums v.
6. April 1888. womit die Bestellung uon uicr Fi»
nanz«Bezirks'Direktionen für das Amtsgebict dcr
Kaschaucr Finanz«Landesdircktions - Abtheilung und
deren Standorte, dann die Aufstellung ncn zu er-
richteudcr Sammlungskasscn für jede dcr beiden

neuen Bezirksbchörden zu Eperics und Munkacs
kundgemacht, und dcr Zeitpunkt der Mivirung dcr
Finanz-Bezirksdircktionen zu Eperies und Munkacs
auf den 30. April 1838 festgesetzt wird.

Wien, am 10. April 1888.
3om k. k. Redaktionsburcau des Ncichsgesetzblattes.

Veränderungen in der k. k. Armee.
E i n t h e i l u n g :

Dcr pensionirte G M . Gustav Graf Degen«

fc ld in den Dienststand.

E r u e n n u n g -.

Der Major Christof Iosch, ^ law« des Gcno

ral - Ncmontirungs - Inspektors, zum Militär-Gestüts-

Kommandanten in Vabolna.
P e n s i o n i r u n g en :

Der Oberstlieutenant und Kommandant des Va«
bolnaer Militär-Gestütes, Josef Eckert , als Oderst;
— der Hauptmann Anton Ganser des Infanterie»
Regiments Graf Khevenhüller Nr. 33. als Major; —
dann der Oberstlieutenant-Auditor Dominik Wanek .

Nichtamtlicher Cheil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Ein Supplement dcr «London-Gazzette« enthält

eine an den Kriegsminister gerichtete Depesche Lord

Naglaus. Sie lautet:
»Vo r S e b a s t o p o l , 24. März. Mylord!

Am 22. Morgens rückten die französischen Truppen
in der zweiten Parallele vor und verjagten den Feind
aus den Schützengräben vor ihrer Fronte, sonst ge»
schah den Tag über nichts Bcmcrkenswcrthes. I n den
ersten Stnndcn der Nacht aber wurde ein ernster An<
griff gegen die in Fronte dcr Viktoria-Rcdoute, dem
Malakoffthurme gegenüber liegenden französischen Werke
unternommen. Die Nacht war finster und der Wind

Feuil leton.
Die Ergebnisse

der in Oesterreich im vorigen Jahr-
hunderte ausgeführten Volkszählun-
gen, im Vergleiche mit jenen der

neuer« Zeit.
(Schluß.)

Ungeachtet der vielfachen Wcchselfällc, welchen die
Bevölkerung dieser Länder, namentlich zn Anfang
dieses Iahrhundcrtes ausgesetzt war, weicht die durch-
schnittliche Zunahme doch nur unbedeutend in den
beiden ersten Perioden von einander ab und schwankt
innerhalb enger Grenzen. Die absolute Zunahme
uon 1784 bis znm Jahre 188! , deren Maximum
und Minimum einerseits auf Schlesien ( l88«/^ und
andererseits auf Kärntcn (118"/„) fällt, beträgt im
Durchschuittc 93 Prozent, wornach sich die Bevöl-
kerung dieser Länder innerhalb dieser Zeit nahezu
verdoppelt hat. Die drci Sndctenländer, Böhmen,
Mäbrcn nnd Schlesien, treten zugleich mit einer ent-
schieden stärkeren Zunahme vor dm anderen Provinzen
bervor, was seinen Grund sowohl in den territorialen
und sozialen, als in den nationalen Verhältnissen

haben dürfte. Zugleich zeigt sich in diesen drei Pro-
vinzen die auch anderwärts beobachtete Erscheinung,
daß in dem Maße, als die Volksdichtc znnimmt, dcr
Erwcrbszuwachs kleiuer wird; besondere günstige
Verhältnisse, wie rasche Entwicklung der Industrie
und des Handels ausgenommen, welche die Ueber-
schrcitung der natürlichen Grenzen gestatten. Diese
Erscheinung prägt sich in den folgenden Zahlen aus,
welche für zwei dcr Zunahme mit geringer Alls-
nahme günstige Perioden berechnet sind.

Jährlicher Zuwachs in Prozenten:
1784—84 1820—80 Differenz.

I n Obcröstcrrcich,
Stcicrmark u.
Kärntcn . . 0.62 ft.68 — 0.13

., Böhmen. Mäh»
rcn u. Schlesien 1.33 0.94 — 0.39

Während sich die Differenz des jährlichen Zu-
wachscs in diesen beiden Perioden zu Gunsten der
drei ersten minder dicht bevölkerten Länder heraus»
stellt, tritt in Böhmen, Mähren und Schlesien, wo
schon im vorigen Jahrhunderte beinahe noch ein Mal
so viel Menschen auf dcr Qnadratmeile lebten als in
den drei andern Länoern, dcr jährliche Zuwachs in
neuerer Zcit, welche die industrielle Thätigkeit dasclbU
ungcmcin begünstigte, in einem schwächeren Grade
anf. Wie einerseits ungüustig für die Zunahme vie

französischen Kriege gewirkt, und an dem Marke des
Volkes genagt haben, andererseits aber baldiger
Ersatz der erlittenen Verlnste in den darauffolgenden
friedlichen Zeiten eintrat, läßt sich aus folgenden

Zahlen erkennen:
1789—1820 1820—1880

in Nicdcrösterreich 0.29«/<, Znnahme 1.88"/„ Zunahme
« Oberöstcrrcich . 0.14 „ „ 0 29 „ « .
„ Steicrmark . 0.08 „ Abnahme 0.98 «
„ Kärntcn . . 0.17 „ „ 0.87 „ „
„ Kram . . . 0.11 „ „ 0.62 „
,, Tirol . . . 0.20 „ Zunahme 0.86 «
,. Böhmen . . 0.89 „ „ 1.02 ,
„ Mähren . . 0.44 „ , „ 0.79 «
„ Schlesien . . 0.41 « « 0.90 «

Das mit der Zunahme der Volkedichte die Er«
werbsverhältnisse eine andere Gestaltung annehmen,
welche zunächst die ackerbautreibende Bevölkerung
trifft, beweist die Abnahme des Vechältniffcs des
Bauernstandes zur rm'innlichm Bevölkerung, da dic
Zahl der Bauern bei untheilbarcm Gnmdeigenthumc-
ourch die Area bedingt ist, denn im Jahre 178l>
zählle man untcr je 10.000 männlichen Bewohnern
in Böhmen 912. in Sreicrmcirk 143 l , im Jahre
1846 jedoch beziehungsweise nur 638 und 983 selbst,
ständige Bauern. Nie dcr Antheil an dcm Flächen,
inha'.te für jcdcn Bewohner knapper zugemessen wer«
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so heftig, daß das starke Feuern im britischen Lager
kalim vernommen wcrdcn kannte; es läßt sich daher
aus dem, ivas im Ersten Augenblicke gehört oder ver-
nommen wurde, nur schwer mit Verläßlichkeit über
das Vorgefallene berichten. — Es scheint jedoch, daß
die Russen, nachdem sie den Kopf der Sappe, die uon
deu Franzosen gegen den Mamelon zu vorgeführt
wird, augegriffeu hatten, sich mit zwei schweren Mas»
sen auf ihre ueue Parallele warfen, nach tapferem Wi»
verstände von Seiten unserer Alliirtcn in dieselbe ein-
drangen und sich für ciueu Momeut dariu festsetzten.
Nach diesem Durchbruch rückten sie längs der Paral»
lele und im Rücken derselben vor, bis sie auf die
Truppen stießen, welche in unserer, bis zur Schlucht
sich erstreckenden vorgeschobenen Parallele, dort, wo
unsere vorgeschobene rechte Attaque sich an den fran-
zösischen Laufgräben anschließt, stationirt sind. — Hier
stellten sich dem Feinde Abtheilungen des 77. nnd
97. Regiments, die einen Theil der Laufgräbcnwachc
bildeten, entgegen, und obwohl plötzlich vom Nucken
und in der Flanke gefaßt, benahmen sich diese Trup-
pen doch mit Tapferkeit nnd Kaltblütigkeit; die Ab'
thcilung des 97sten, das auf der äußersteu Ncchteu
stand, und dadurch zuerst mit dem Feinde in Vcrüh-
ruug kam, wies den Angriff mit dem Vajonnet zu«
rück. — Sie war uon dem Kapitän Vicars angeführt,
der bei dieser Gelegenheit unglücklicher Weise sciu Le«
beu verlor; die Tapferkeit, mit der er an der Spitze
seiner Leute focht und das gute Beispiel, das er ih-
neu gab, war, wie man mir versichert, in jcdcr Vc«
ziehnng ausgezeichnet. — Eben so ausgezeichnet war
die Haltung des Detachemcnts vom 77. Regiment;
die Festigkeit uud Schnelligkeit, mit welcher der, gc»
gen diesen Theil unserer Werke gerichtete Angriff zu>
rückgeschlagen wurde, gereicht dem Regiment zur höch<
sten Ehre. Diese Truppen standen unter der Führung
vom Iugenienrmajor Gordou, der bei dieser Gelegen»
heit so schwer verwundet wurde, daß die Armee, wie
ich besorgen muß, für eiuige Zeit seine wcrthvolleu
Dienste wird entbehren müssen. — Während die Auf-
merksamkeit der Truppen in unseren vorgeschobenen
Werken solchergestalt nach unserer Rechten gelenkt war,
ergriff der Feind die Gelegenheit, gegen die linke
Fronte unserer rechten Froute, uahe bei der vor Kur-
zem mit 2 zehnzölligen Mörsern armirten Batterie,
vor̂  und in dieselbe einzudringen. Sie auancirtcn
längs der Werke, bis sie auf eiu Detachcment des 7.
und 34. Regiments stießen, das unter der Leitung
des Oberstlieutenants Tylden von den Ingenieurs in
der Nähe gearbeitet hatte. Dieser ließ scinc Leute
rasch zu den Waffen greifen und führte sie mit groß'
ter Ruhe und Entschlossenheit gegen den Feind, der
schnell aus deu Werken hinaus und über die Böschun-
gen hinabgeworfcn wurde, ohne daß unsere Leute viclc
oder überhaupt etwelche Schüsse abfeuerten. — Oberst-

lieutenant Tylden spricht mit der größten Anerken-
nung von der Haltung der Trnppcn bci dicsciu Ge-
fechte, uamentlich des Licntenants March, aktiven Adju-
tanten des 33. Regiments, dessen Dienste nnd Thä-
tigkeit ihm in jcncr Nacht sehr zu Statten kamen.
Kapitän Cavendish Browne vom 7. nnd Lieutenant
Jordan vom 34. Regiment sielen leider bei diesem
Angriff, nachdem sie anf's Tapferste gefochten hatten,
und Licutcuant M'Henry wurde, ich hoffe, uicht sehr
gefährlich verwundet. Oberstlieutenant Kelly vom 34.,
der in den Laufgräben kommandirte, wird, wie ich
mit Bedauern hinzufügen muß, vermißt. Die Fran-
zosen, die sich von ihrer vorgeschobenen Parallele auf
ihre Reserven zurückzogeu, ralliirten sich rasch und
stürzten sich auf den Feind, den sie mit großem Ver-
lust zurückschlugen, uud so hart bis an den Mamc-
lon verfolgten, daß sie im Stande waren, fast sämmt-
liche Iägervcrstccke oder Hinterhalte längs ihrer Fronte
einzuwerfen und zu zerstören. Doch fürchte ich, daß
sie diese Erfolge nicht ohne große Verluste erzielen
konnten, obwohl andererseits die des Feindes bedcu>
teud größer waren. — Gestern war das ganze Ter-
rain zwischen den Posten beider Armeen mit ihren
Todten bedeckt. Es waren deren noch mehrere Huu-
dcrte, uachdcm sie vor Tagesanbruch ohue Zweifel
schon welche fortgeschafft hatten. — Mittlerweile war
der Feind in großer Stärke in die vorgeschobenen
Batterien auf uuscrcr äußerstcu Linken, die noch nicht
armirt sind, eingedrungen, und gelaugten für einen
Moment in deren Besitz. — Doch wurdcu die Arbci-
terabtheilungcn vom Ingcnicurkapitän Cbapman des
20. Regiments rasch gesammelt uud formirt, worauf
sie den Feind mit der äußersten Tapferkeit aus dcu
Laufgräben hinanstriebcn. — Ingenicurkapitäu Mon>
taguc, der die Werke beaufsichtigte, fiel unglückseliger
Weise in die Hände des Feindes.

Ich schließe eine Liste unserer Verluste bis zum
22. incl. bei. Wir haben heftigen Wind; im Ucbri.
gen ist die Witterung schön.

Ich habe :c. R a g l a n .
Nach dieser Liste waren gefallen: 3 Offiziere,

4 Sergeant nnd 17 Gemeine; verwundet: 2 Offiziere,
1 Sergeant und 47 Gemeine; vermißt: 2 Offiziere,
l Sergeant und 10 Gemeine.

I Mit Vczng auf die Belagerung von Scbasto-
pol schreibt die „Times" :

„Die Zahl der gegenwärtig in unseren Batte-
rien in Position befindlichen Geschütze ist so groß,
und die Munitionsvorräthe, welche zur Eröffuung des
Feuers auf Sebastopo! in Bereitschaft gehalten wer-
dcn, sind so gewaltig, daß zu jeder Stunde eine schr
bedeutende Strcukraft erforderlich, um diese ausgc-
dchntcn Anstalten gegen die Ausfälle des Feindes zu
schützen. Unser Belagcrungsmatcrial ist jctzt geradezu
eines der Hindernisse, welche die Operationen dcr ver-

bündeten Heere hemmen, und ehe wir zu irgend einer
anderen Handlungsweise schreiten können, müssen wir
die volle Wirknng jener Zerstörungswerkzcuge erpro-
ben, welche wir gegen die Festnng gerichtet haben.
Wir müssen uusere Munition, nnscrc Vollkugcln, Hohl-
kugeln und Raketen verbraucheu, denn wir können sic
weder in die Munitionshänser zurückbringen, noch sie
dort lassen, wo sie sich gegenwärtig befinden. Die
schweren eisernen Kanonen werden abgenutzt und ziciu^
lich werthlos scin, wenn sie erst einmal ihre 300—
400 Schüsse abgefeuert habru. Entspricht dic Wir«
kuug dieses furchtbaren Feuers deu Erwartungen, jstl
welchen die Aussagen unserer Ingenieure uns bcrech-
tigen, so mag der Fall der Fcstuug die Folge davon
scin; jedenfalls aber mnß der Versuch gemacht wer-
dcn, und wir müssen dann das Experiment abwarten.
Blicken wir jetzt auf dic im Laufc dieses Fcldzuges
begaugcucu I r r th ümcr zurück, so nchmcu wir keinen
Anstand, zu behaupten, daß einer der größten darin
bestand, daß man sich nicht dazu cutschloß, den Feind
nach dcr Schlacht bei Valaklawa anzugreifen. Unser
Fcncr war am 17. Oktober eröffnet worden, und es
hatte sich bald herausgestellt, daß Sebastopol sich uicht
durch die Velagcrungsarbeitcu der Verbündeten und
durch dic dcn Verbündeten zu Gebote stcheudcu Gc<
schütze nehmen ließ. Die durch unscrcu geringen Er-
folg crmuthigteu Russen uuter Liprandi hefteten sich
am 23. und 26. Oktober au unsere Nachhut. Am
letzteren Tage erlitten sie eine Niederlage, hauptsäch-
lich durch die geschickten Anorduungcn des Generals
Evans und dcn von dcr zweiten Division bcwicscucn
Muth. Hätten die verbündeten Gcncrak sich zll> jc>
ncr Zeit entschlossen, sich mit ihrer ganzen Macht auf
das russische Heer zu werfcu — denn damals hatten
wir noch die hinlängliche Anzahl von Artilleriepfcr-
den —' so ware das Ergebniß vicllcicht ein entschei-
dendes gewesen. Statt dessen warteten nur bis zur
Aukunft dcr russischen Verstärkungen. uuscrc un-
vollkommenen Vcrschanznngcn wurdcn von cincr über«
lcgcncn Zahl angegriffen, und wir mußten das
fürchterliche Gemetzel von Inkcrman über u5s crgc-
hen lassen."

.Oesterreich.
W i e n , 11. April. Dcr k. englische Minister

Lord John Russell und dcr k. cngl. Gcsandtc Lord
Westmorcland hatten dic Ghrc, hcntc zur kaiserliche»!
Tafel gcladcn zu wcrdcu.

— Die zchutc Konfcrenz-Si'tzung hat heutc uicht
stattgcfuudcu, sondern wird morgcn (Donnerstag) cch-
gehalten wcrdcn, wcnn cinc von dcm kais. russischen
Gesandten Fürsten Gortschakoff crwartctc Dcpcsche
eintrifft.

— Dcr türkische Bevollmächtigte, Ali Pascha,

den mußtc, trat auch eiu cugcrcs Zusammenleben in
den einzelnen Wohnorten ein. Die Bcvölkcrnng in
den Städten, wo die Industrie ihre ersten Nieder-
lassuugeu grüudctc, und dcr übcrschüssigcu, zuströ-
mcudcu Laudbevölkcruug ucucn Gcwinn gewährte,
nahm rasch zu, uud mit dieser Zuuahmc ging dic
Verbesserung der ökonomischen uud sozialen Verhält-
nisse Hand in Hand. Mit dcr Zunahme dcr Volks-
dichte und dem Anwachsen der Wohnorte trat cinc
andere Verthciluug der Bevölkerung in dcn bewohn-
ten Häusern cin, wofür die folgcudcn Zcilcn dcu
Beweis lieferu.

Auf je 100 Häuser cutfielen Familien:

I m Jahre

1784—85 1851

I n Nicdcrösterreich ^ i5 206
,, Obcröstcrrcich 132 153

„ Stciermark 93 121
,. Kärutcn 100 130
,. Krain 107 159
„ Tirol 141 144
„ Böhmen 136 182
„ Mähren und Schlesien . . . 136 173

Wenngleich das Prozcutvcrhältuiß dcr Familien
zur Häuscrzahl für dic Gegenwart größer ansfällt,
so läßt sick' doch nicht läuguen, daß heutzutage

namentlich die mittleren nnd untcrcn Klassen dcr
Vcvölkcruug um Vieles bequemer uud besser wohucn,
als sich der Umfang dcr Häuser vergrößert uud deren
Wohnlichkcit allenthalben gebessert hat.

Dic Alpcnländcr, wo dic Wohnorte mchr zer-
streut, die Lage dcr Häuscr mchr vcrcinzclt und ihr
Umfaug geringer ist, zeigen ein größeres prozentuales
Verhältniß, wozu überdkcß dic größere Familienstärkc
beiträgt. Wenn diese in der neueren Zeit abgcnom-
mcn hat, so läßt dieß wohl uicht so schr auf Ab-
nahme des innigcu Familicnlcbcns schlicßcn, als
vielmehr dcr Grnnd darin licgcn dürftc, daß dic
größcre Vcrtheiluug des Bodens, die zuuchmcndc
Gcwcrbs- uud Hmldclsthätigkcit, vereint mit dcr im-
mer allgemeiner werdenden Liebe znr Unabhängigkeit
nnd Sclbstständigkcit dic Anlegung sclbstständigcrHaus-
haltuugcn vielen Individucu gestatten, welche sonst
im elterlichen, im Hausc ihrcs Dicustgcbers oder
Meisters hätten verbleiben könncn.

Dicscs ciucrscits, so wic das dnrch Aufhebung
dcr Leibeigenschaft wachgerufene Selbstbewußtsein dcr
uutcrcu Klasscu, wclchc ehedem, unbekümmert um die
Zukunft, eheliche Verbindungen eingingen, erklären
die Abnahme der Vcrhcirathctcu, im Verhältnisse
zur Bcvölkeruug.

Vou jc 1000 Pcrsoueu warcu vcrl'ciratct:

I n dcn Iahrcn:
1754 1784—85 1823—27

I u Nicderöstcrrcich . . 367 388 377

,, Obcrösterreich . . 370 356 320
,, Stcicrmark . . . . 338 338 329
« Kärntcn . . . . 293 303 280
„ Krain 389 374 328
„ Böhmcn . . . . 388 373 364

,. Mährcn . . . . 434 > ^ ^
„ Schlcsicn . . . . 456 , 359

Zn bcdaucru bleibt, baß die Rubrik »Vcrhcira«
tctc uud Lcdigc", vom Iahrc 1829 an, in dcn Haupt-
summaricu uicht mchr aufgcnommcn wurde, so daß
ein Vergleich obiger Datcn mit dcn gegenwärtigen
Verhältnissen nicht cingcgaugcu wcrdcn kann.

Während sonach Böhmcn, Mährcn und Schlc-
sicn in dcr ersten Periode nur cineu geringen, jähr«
lichen Zuwachs zcigcu, stellt sich in Stcicrmark,
Kärutcn und Kram sogar ciuc Abuahmc dcr Bcvöl«
kcrung heraus, dcrcn Lückcu jedoch balo wieder ans«
gefüllt wurdcu. Dcr bcdcutcndc Znwachs, wclchcr sich iu
ucucrcr Zcit iu Nicdcröstcrrcich bcmcrkbar macht, kommt
znmcist anf Rcchnung dcr Haupt- uud Rcsidcuzstadt
dcrcu Bcwohncrzahl vou 1754 bis 1800 zwar nur um
31.4"/„. iu deu Iahreu 1800 bis 1850 jcdoch um
11« Prozcut (oder jährlich um 2.3«/<,) gestiegen ist.
Die Bevölkerung von Wien hat sich seit 100 Jahren
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wurde heuie Mittags 12 Uhr von Sr. Majestät dem
Kaiser in besonderer Audienz empfangen.

— Der k. französische Minister, Hr. Dronyn dc
l'Huys, hat gestern (10.) )lachnuttag in Begleitung
des k. französischen Gesandten, Herrn Baron v. Bollr-
P>eney, Sr. Durchlancht dem Füsten v. Mctternich
einen zweistündigen Vcsnch abgestattet.

W i e n . Das h. Ministcrinm des Innern, im
Einvernehmen mit den Ministerien der Instiz nnd des
Handels, hat unterm 24. November v. I . dem Mini-
stcrialrath Dr. Vechcr und I . Rnston die Bewilligung
znr Gründung eines Aktienvcreins zur Erbauung einer
zweiten Getreidedampfmühlc in Wien ertheilt. Zweck
der Gesellschaft uach Inhalt der Statuten ist die ent-
sprechende und billigere Versorgung mit den nothwen-
digsten und besten Mchlgattuugcn für alle Theile der
österreichischen Monarchie, vorzugsweise aber für die
Haupt- und Nisidcnzstadt Wien. Dabei wird beabsich-
tigt die Einrichtuug einer eigenen Dampfbäckerei für
dic gewöhnlichen Vrotgattungm um eine wohlfeilere
Versorgung dieses wichtigen Nahrungsmittels den Be-
wohnern von Wien zn bieten.

— I n der letzten Monatsvcrsammlung des öster-
reichischen Ingenieur-Vereines war unter den abge-
handelten Gegenständen für das allgemeine Interesse
der bemerkenswerthestc eine Anfrage des Comites zur
Anlage einer Eisenbahn von Groß - Kanischa nach
Marburg über mehrere Verhältnisse, die Projektver-
fassung betreffend, wobei nach besprochenem Gegen-
stände am Schlüsse der Wunsch sich kundgab, es
wävc nützlich, wenn jene Vcreinsmitglieder, die au
solchen Ausarbeitungen Theil zu nehmen Gelegenheit
und Willen haben, dieß der Vcreinskanzlci anzeigen
wollten. — Nicht von minderem Interesse in natio-
nal-ökonomischer Vezfehnng war die Mittheilung,
welche der kaiserliche Rath, Herr Nik. R a b e , einer
Einladung folgend, über das a u s g e d e h n t e
u n d , den g e p f l o g e n e n E r h c b u u g e u zu-
f o l g e , i m ho hen G r a d e d u r ch sc iu c a u ß cr-
gc w öh n l i che N e p r o d u k t i o u s k r a f t ertrag s-
f ä h i g c T o r f l a g e r be i La ibach machte.
Diese Mittheilung spannte die Theilnahme um so
höher, als in jüngster Zeit der Gewinnnng und Ver-
wendung des Torfes größere Beachtung zugewendet
wird, was auch am Schlüsse zu Erläuterungen uach
den verschiedenste!, Beziehungen für diesen Industrie-
zweig führte. -

— Zu Syrakus ist, wie schon kurz erwähnt,
cinc unterseeische Wasserleitung aufgefunden worden,
die, fünf und zwanzig Fuß unter der Oberfläche des
Meeres, zwölf Fuß hoch, sechs Fuß weit, ungefähr
eine englische Meile lang, die Quelle Arethusa auf
der Insel Orlygia mit der laugen Wasserleitung auf
dcu Epipoliö. Höhen in Verbindnng gesetzt hat. Also
kin Tunnel, wie derjeuigc der Themse, ciu Werk

alter Zeit, da die Griechen sich noch anf Sizilien
geltend machten. Eine änliche Entdeckung ist zu Gir-
genti, dem Agrigcntnm der Alten, gemacht worden.

" Am 1. April 186.'; ist die Telcgraphenlinic von
der neapolitanischen Grenze bis Neapel dem Verkehre
übergeben worden. Die Gebühr für eine einfache tclc.
graphische Depesche von der Grenze bei Tcrracina bis
Neapel beträgt 2 fl. CM. Nebstdcm ist für Depeschen
nach Neapel eine Bcstellnngsgebühr von 10 kr. ciu-
zuheben.

" Es ist von dem k. k. Finanzministerium gestat-
tet worden, daß der vom Postamtskontrolor Karl
Stücklcr für das I . 1863 herausgegebene Briefporto»
Tarif sammt Handbuch bei der Versendung durch die
Postanstalt bei der Auf- und Abgabe portofrei bchan«
dclt werde, wenn die Sendung auf der Schleife die
Aufschrift-. „Stickler's Tarif und Handbuch" führt
nnd mit dem Siegel des genannten Beamten versehen
ist. Auch ist den Pränumerations'Einladungcn, sowie
den von den Prännmcranteu unter der Adresse des
Kontrolors Stücklcr im Wege der k. k. Postämter vcr>
sendeten, mit der obigen Anfschrift versehenen Pränu«
mcrations-Gcldbcträgen die Portofrcihcit bei der Auf«
nnd Abgabe zugestanden worden.

" Das k. k. Handelsministerium hat sich bestimmt
gefunden, für alle, bei dem Eiscnbahuamte Littau mit-
telst der Bahn eingelangten Sendungcu mineralischer
Kohle die zinsfreie Lagcrzeit von drei anf sechs Tage
auszudehnen.

* Vom 19. März 1835 angefangen werden die
Fahrten der Dampfschiffe auf der Donau und Theiß
in folgender Weise bcnützt: 1. Auf der Donau u) zwi>
sehen Pesth und Raab znr Beförderung von Brief-
packetcn von Pcsth, Ofen und Komorn uach Raab und
znrück; l>) zwischen Pcsth, Seinlin, Orsova und Ga<
lacz zur Vefördernng von Vricfpacketen von und uach
Pesth, Duna.Vccse, Duna-Földv«r, Paks, Kalocsa,
Tolua, Vaja, Mohacs, Apathin, Essegg, Vuksvür,
Illok, Uj. Pallanka. Neusatz, Peterwardeiu, Karlowitz,
Scmliu, Belgrad, Paucsoua, Orsova, Nustschuk, Buka<
rest, Ibraila und Galacz. Von Galacz uud Orsova
nach Pesth werden nur mit den Eildampfcrn Briefe
befördert; o) die Fahrten dcr Lokaldampfbootc zwi>
schen Pcsth und Alt-Ofen. 2. Anf der Theiß zwischen
Szolnok und Tokay znr Vcfördcruug von Vricfpacke-
teu von und nach Pesth, Szolnok und Tokai,

" Die „Triest. Ztg." vernimmt, daß dcr Vcrwal»
tungsrath des Lloyd dem angeregten Wunsche, daß die
nach Albauicu gehenden Dampfer deu Hafen von Pre«
vesa berühren mögen, bei der bevorstehenden Neguli-
rung des Fahrtenplancs uach Möglichkeit zu cntsprc.
chcn trachten werde.

" Ein Rundschreiben des piemontesischen Kriegs-
Ministeriums bestimmt, daß die Erpeditionstruppcu sich
vorläufig in Tnr in, Geiuia, Alessandria und Vercclli

samnicln. Der Tag der Abfahrt und der Konzentri-
rungspunkt werden später bekannt gemacht werden.

" Der „Monitore toscano" enthält den zwischen
Sardinien und Toscana am 19. Dezember 1884 ge<
schlosscnen und am 30. März l. I . ralifizirteu Per-
trag. betreffend die Gegenseitigkeit der Küstenschifffahrt.

— Dcr Korrespondenz des Rektorates des bischöf«
lichen Seminars in Trient uud dem Vereine für sie«
bcnbürgischc Landeskunde wurde die Portofreiheit zu«
gestanden.

— Wie verlautet, wird die Form der Stcmpcl-
markcu iu Kürze gewechselt und mit einer solchen
Wcchsclung regelmäßig von Zeit zu Zeit fortgefahren
werden, um der unrechtmäßigen Verwendnng älterer,
schon gebrauchter Marken vorzubeugen. Die näheren
Bestimmungen darüber werden jedes Mal durch be-
sondere Kundmachungen veröffentlicht werden.

T r i e s t , 12. April. Die „Triest. Ztg." bringt
unter Anderm folgende neueste Nachrichten aus der
Levante:

Der Lloydbampfcr «Calcutta" brachte heute die
türkischen uud griechischen Felleisen. Die Berichte,
welche wir vom Kriegsschauplätze erhalten, dienen
eigentlich nur zur Ergänzung dcr Meldungen mittelst
des Telegraphen anf dem Landwege, indem sie sammt«
lich vom 27. März datiren. Vom Lager unterhalb
Sebastopol wird mitgetheilt, daß dort kein Tag vcr«
geht. an welchem die Nnssen irgend einen Angriff
unternehmen, um die Bclagcnmgsarbeitcn zu vernich-
ten; doch sei anßcr jenem in dcr Nacht auf deu 23.
keiner von ernstlichen Folgen begleitet gewesen. Die
Todten konnten vom Kampfplatze nicht sogleich ent-
fernt werden und blieben den ganzen folgeudeu Tag
unbccrdigt. Erst in dcr Nacht darauf gelang es, sie
zu bestatten. Am 24. war völliger Waffeustillstaud,
dcu Freund uud Feind der Sorge für die Krauken
und Gefallenen widmete. Nach Ablauf der hierzu be«
stimmten.Frist begann die russische Artillerie jedoch
auf's Neue zu feuern, und der Kampf dauerte auch
am 26. fort, abcr mit geringerer Heftigkeit als frü»
her. — Die gegenseitigen Verluste au jenen Tagen
werden verschiedenartig angegeben. Nach Einigen sol«
len den Russen 1600 Mann gctödtct worden sein.
Wie viel die Verbündeten verloren, wird nicht gesagt.

I n Kamiesch lebt man gauz wie im Frieden,
und es scheint, als ob man uur auf Unterhaltungen
bedacht war, die seit 10 Tageu mcist in Pferdercnnm
bestanden. Am 24. eröffnete die französische Kaval«
lcric die Steeple chase; am folgenden Montag kam
dic Reihe an die britischen Scotch Greys, deren Pferde
weit behender als die französischen sind. Das Schau«
spiel war änßerst glänzend. Die Infanterie bildete
einen Kreis um den Hippodrom und versetzte sich in
Gedanken nach den Champ de Mars oder nach Epsom
und Newmarket. 1000 — 1200 Offiziere nahmen einen

beinahe verdreifacht und stieg von 173.000 im Iabre
4754 auf eine halbe Mil l ion, welcher Zahl sie nicht
sehr fern stchcu dürfte.

Was die Größe der Bevölkerung aller öster-
reichischen Länder im vorigen Jahrhundert betrifft, so
lauten darüber die Angaben ziemlich abweichend, wie
es bei dem Mangel an allcu offiziellen Daten leicht
erklärlich wird.

Die Bcvölkernng jcder einzelnen Provinz wnrdc
zuerst aus dem Lehrbuche: «Erdbeschreibung für die
studircndc Jugend in den k. k. Staaten, Wien 1780"
öffentlich bekannt, in welchem eine Volksmenge von
8 Millionen in den deutschen Erblandcn, uud vou
21 Millionen in allcu österreichischen Ländern nach-
gewiesen war. Dcr seiner Zeit vorzüglichste östcr-
reichische Statistiker I . dc Lucca uimmt dieselben
Zahlen für diese Zeit nnd gibt die Größe dcr Bevöl-
kerung jeder einzelnen Provinz mit genauer Angabc
der Quellen.

Bekanntlich fand im Jahre 1785 cine allgemeine
Volkszählung in allen Erbläudern Statt , deren Er«
gcbnissc in den folgenden zwei Jahren cincr Revision
unterzogen wurdcn; ob in dcn Niederlanden und in
dem mailändischcn Gebiete um dicsc Zeit auch Volks«
zählungcu vorgenommen wurdcn, ist zweifelhaft, und
es erübriget daher uur, die von I . dc Lucca für diese
Länder angegebenen Zahlen auf guttu Glauben au«

znnehmcn, um die Größe dcr gcsammtcn Bcvölkcruug
der österreichischen Länder für das Jahr 1786 fest-
zustellen.

I n Niederösterreich. . . . 1,001.788 Einwohner
" Obcröstcrrcich . . . . 619.220 „
« Steicrmark 819.449 ,.
., Kärntcu 294.104
" Kram 412.409

., Görz, Gradiska und Trieft 139.558
" Vorlande ^ 352.829
„ Tirol und Vorarlberg . 681.631
" Böhmen 2,745.018

" Moiren und Schlesien . 1 530.930
« GcUizien . . . . . . 3,277.087
" ^ "g" -n 7,044.462
" ^lebcubürgcn . . . . 1,416.035
" d " Mititärgrenze . . . 650.000 ,,
« " Lombardei . . . . 1.340.000 „
,, Niederlande 200.000

Summa 24,324.570 Einwohner
Somit kann man die gcsammtc Vevölkcrnng

der österreichischen Länder im I.ihrc 1786 mit Rücl^
sieht auf die bei dcu Zahlungen unterlaufenen Omis-
sioneu wenigstens zu 24.5 Millionen Seeleu anneh-
nchmen. Die Annahme vou 21 Millionen im Iabrc
1730 erscheint, wenn man den jährlichen Zuwachs
selbst mit einem Prozente berechnet, demnach zu

gering und dürfte vielmehr die Erhöhung auf 23
Millionen als nicht ungercchtscrtiget zulassen. Die
Größe der Bevölkerung läßt sich wohl für eine noch
frühere Zeit mittelst Berechnung approximativ be«
stimmen, doch liefern dergleichen Berechnungen ohne
genaue Kenntniß dcr in der eineu oder der anderen
Richtung wirkenden Kräfte der Zu- und Abnahme in
der Regel ein Resultat, welches der Wirklichkeit
selten entspricht.

Die Volksmenge dcr österreichischen Länder wird
vou I . dc Lucca im Jahre 1790 mit 24,825.300
nud für das Jahr 1792 im österreichischen Archiv
mit 24.608.240 Individuen von beiden Seiten zu
niedrig nachgewiesen. Bei Beginn dcr französischen
Kriege im Jahre 1790 kann man die gesammtc
Bevölkerung zu 23 Millionen und im Jahre 1816
zu 27.5 Millionen annehmen.

Für die Gegenwart dürfte eiuc Bevölkerung
von 39.8 Millionen nicht zu hoch angesetzt sein.

L i t e r a r i s c h e s .
I m Verlage der Edlen v. Gheleu'schcu Erbcu ist

dcr „Kalender zum Gebrauche des österreichisch, kais.
Hofes" für das laufende Jahr erschienen; er über«
trifft an Vollstäudigkeit alle frühcreu Jahrgänge, da
er außer dcn gewöhulicheu kalendarischen Beigaben,
auch die Genealogie dcs regierenden Kaiserhauses,
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besondcrcn Raum ein, und cs fchltc selbst an einer
aninuthigcn Amazone nicht, dic sich an den Bclusti«
gungcn bethciligte.

An dem Ansfallc aus dem Thurme Malakoff in
dcr Nacht auf dcn 2^. haben 1 l Bataillone der Di-
vision Liprandi Theil genommen. Es scheint, sagt
das „Journal de Constantinople" vom 2., daß die
Velagerungsarbcitcn dcn Nüssen ernstliche Besorgnisse
einstoßen und daß sie solche um jeden Preis zu zer-
stören suchen. Der Kampf in der erwähnten Nacht
dauerte 6 Stunden und wurde von beiden Seiten
mit äußerster Erbitterung geführt, bis der Feind end«
lich zurlickgcworftn wurde. Er muß, bemerkt der Kor«
respondent, beträchtliche Verluste erlitten haben, weil
cr auf einen zweistündigen Waffenstillstand zur Bc-
stattung der Todten antrug, der dann um 4 Stunden
verlängert wurde. Auch dem „ I . d. C." ist es uicht
bekannt, wie viel die Franzosen verloren haben, cs
weiß nur, daß NO verwundete Zuavcn an Vord des
„Bcrthollet" gebracht wurden, um sie nach Konstan«
tinopel abzuführen. Auf der Nhedc von Kamiesch
(26. März) herrschte eine ungewöhnliche Regsamkeit.
Sämmtliche Schiffe trafen Vorbereitungen zu einer
Kreuzung au der Küste des schwarzen Meeres. Die
Rhede war derart mit Schiffen überhäuft, daß mau
deu Beschluß fassen mnßtc, in Zukunft den für die
Truppen bestimmten Transportfahrzcugcu dcn Aufcnt«
halt bloß bis nach Löschung der Laduug zu gestatten.
Sämmtliche größere englisch-französische Schiffe, welche
den Dienst zwischen Kamicsch und Konstantinopcl ver-
richten, erhielten die Weisung, nach Konstantinopcl zu«
rückzukchrcu, um dort zur Beförderung der cgyptischcn
Division (8000 M.) verwendet zn werden. — Das
„ I . d. C." meint, die russischen Strcitkräfte auf dem
Felde erreichen kaum 80.000 Mann. I n den Spitä-
lern voll Caraburnu, Baktschisarai, Simferopol, Utun,
Kertsch, Icuikale und Thcodosia liegen 33.000 Manu.
Die Nüssen arbeiten unablässig an den Befestigungen
seitwärts vom Fort Scveruaja und armircn die Bat-
tenen dieses neuen Bollwerkes. Sie stellen hier auch
Versuche mit einem ungeheuren Mörser mit 300Kilogr.
wiegenden Bomben von 62 Centimetres Durchmesser
an. Die bisherigen größten Bomben hatten bloß 32
Centimetres im Durchmesser, bei einem Gewichte von
72 Kilogr. Der Chef des Gcnickorps iu Scbastopol
ist der sehr befähigte ehemalige sächsische Uutcrlieutc-
naut De Predou.

Hin und wieder treffen im Lager deutsche Zei«
tungen ein, und mau ließt mit Bcfremdcu iu dense!«
ben von Bälleu in Sevastopol und von Wasscrpro»
menadcn in hellen Mondnächten. Da sämmtliche Ein-
wohner die Stadt verlassen haben, so mußten die
Offiziere sich unter einander mit Tanz belustigen. Dic
Redakteure werden ferner eingeladen, an den Pro«
mcnadcn Theil zu nehmen, um sich zn überzeugen,

daß die Nusscn eben so gnt wie die Verbündeten an
Kalte leiden. — Dem General Ostcn°Sackcn wird in
französischen Berichten cin sehr rühmliches Zeugniß
seincr Thätigkeit ausgestellt. Seitdem dieser General
dcn Fürsten Mentschikoff erseht, gewahrt man einen
völligen Umschwung in dcn Manövern und Veran-
staltungen des Feindes. Es ist in Allem mehr Ord«
nung und Methode, und überall gibt sich eine gerc-
gclte und unausgesetzte Thatkraft kund. Die Ausfälle
erfolgen häufiger, mit größerer Kraft, uud werden
mit Geschick gcleitct. Auch dic Gcschühc dcr Festung
sind bcsscr bedient, und man muß gestehen, daß die Rus>
sen sich gut wchrcn, und cs zur Ehre gereicht, mit
ihnen Krieg zu führen. — Admiral Lyons hat ge-
messene Befehle zur regelmäßigsten Anfrcchthaltung
dcr Blokade an dcn Küstcn des schwarzen Mcercs cr«
theilt. Die Flotte wurde deßhalb in mehrere Divisio«
neu getheilt, wclchc abwechselnd den Vlokadcdicnst
verrichten. — Die Eisenbahn ist beinahe vollendet
und soll nun bis Kamicsch fortgcscht wcrdcn. — Am
l. sind in Koustantinopcl dcr Divisionsgeneral Vcr-
billon, dcr Stabschef, Oberst Villcrs, uud der Vri-
gadcgcneral Margunnct mit den ihnen zugetheilten
Offizieren für das Maslaklager eingetroffen, das sich
immer mchr bclcbt. — Dcr belgische Minister in
Konstantinopel erhielt die Einladung, sich nach Beirut
zu bcgcben, um I . I . H. H. den Herzog uud die
Herzogin von Brabant zu empfangen, welche daselbst
am 17. April erwartet wcrdcn. Das Fürstenpaar
würde Jerusalem, Damaskus, Cypcrn, Candia,
Smyrna uud vielleicht auch Konstantinopcl besuchen.
— Das österreichische Varkschiff „Costantino« mit ei>
uer Ladung vou 500 Tonncn Heu für die französische
Verwaltung iu dcr Levante, gcricth am 18. v. in
dcr Nähc von Mctelin auf cine Bank. Auf Ansuchen
dcs Kapitäns, Hrn. Scglin, sendete das türk. Kriegs»
schiff „Vassilai-Tidjerct" ein Boot zu Hilfe, allein das
Schiff konnte nicht wieder flott gemacht werdcu, und
die Ladung wird wohl nur mit Havaric gcrcttct
wcrdcu. Dcr österr. Konsularagent iu Metelin ent>
wickelte bei diesem Anlasse große Thätigkeit.

Montenegro.
Heute (22. März) wurde in dcr Domkirche zu

C e t i u j e ein Traucrgottcsdienst für den verewig'
ten Kaiser Nikolaus, dem Schutzhcrrn dicscs Fürsten-
thums, abgchaltcn.

Dcr Fürst mit dcr Fürstin, in Vegleituug von
Beamten, begaben sich um 10 Uhr in die Kirche.
Dcr Fürst erschien iu glänzendem Nationalkostüm mit
schwarzem Flor. die Fürstin abcr ganz schwarz go
klcidet. Dcm Fürsten uud der Fürstin folgten die Be-
amten und eine Menge bewaffneter Montenegriner in
die Kirche.

I n dcr Mitte dcr Kirchc, nahc am Altar, stand

cin schwarzes Traucrgcrüst mit dcr Aufschrift: „Dcm
Kaiscr Nikolaus l . , Selbstherrscher allcr Rcußcn, ge-
boren am 19. Juni 1796 und am 16. Februar 186".
(a. St.) gestorben. — Dic trostlosen Söhne dcs freien
Montenegro ihrem Schntzhcrrn."

Nach beendigter Messe hielt dcr Srkrctär cinc
Rede an die Anwesenden, welche dieselben bis zu Thrä»
neu rührte.

Am Sonntag begibt sich dcr Hcrr Sekrrtär Mc«
dakovic über Trieft nach Wien, von wo er nach kur-
zem Aufenthalte wieder nach Montenegro zurückkeh-
r n wird. (Triest. Ztg.) '

Telegraphische Depeschen.
" T r i c s t . 12. April. Am Bord dcr „Cal-

cutta« ist Mnstapha Bey aus Alcxandrien hier cin>
getroffen. Dcr belgische Gesandte in Constantinopel
begibt sich nach Beirut, wo der Herzog und die Her-
zogin von Brabant am 17. April erwartet werden.

' B e r l i n , 11. April. .Die Ankunft Sr. kön.
Hoheit dcs Prinzcn von Preußen wird stündlich er-
wartet.

' T u r i n , 10. April. Dic Scnatskommission
beendete dcn Vcricht über das Klostcrgcsctz. Die Dis-
kussion erfolgt Montag; die Eisenbahn von Vcrcclli
bis Chivasso wurdc gcstern eröffnet.

Neueste levant inische Post.
" Die Nachrichten aus Kons tan t-in o p el,

welche der gestern zn Triest eingelaufene Lloyddam-
pfer brachte, sind vom 2. d. datirt. Fortwährende
Zuzüge von französischen Trnppcu trafen dort vom
Mittclmcere ein, dieselben sammelten sich sofort in dem
Lagcr zn Maslak.

Briefe aus B a l a k l a w a vom 26. März mcl<
dcn die Fortdaucr dcs bishcrigen Znstandes; die Rus-
sen arbeiteten aussallcud thätig an dcn Bcfcstigungcn
längs dcr Tschcrnaja. Ein Thcil der in Kamicsch
stationirtcn Flotte bereitete sich, zn Nckognoszirnngcu
auszulaufcu.

Aus S m y r n a wird vom !>. d. bcrichtct, daß
dcrDctailhandcl sich ungewöhnlich lebhaft gestaltet habe.

Aus A t h e n wird vom 6. d. gcmcldct, der kgl.
Privatsckrctär, Herr v. Mondtland, sci daselbst wieder
eingetroffen; Fürst Galizin hattc dcr gricchischcn Nc-
gicrnug dcn Tod dcs Kaisrrs Nikolaus notifizirt.

Neueste Ueberlandspost.
" Dic Nachrichten aus B o m b a y sind vom 19.

dativt; die Grcnzc von Pcshmucr war fortwährend
unruhig bcwcgt. Zum Bclmfc öffentlicher Vaut5ll
war cin Anlchcn von 2 Millionen Pfd. St. cröffnct
ivordcil. Dcr Handcl gcht in Indicn ctwas fi">'-

dic Zusanlmensehuug dcs Hofstaates Ihrer Majcstäteu
ilud alles auf denselben Bezügliche, die Verzeichnisse
der Hofstaaten uud Kammern sämmtlicher durchlauch-
tigstcn Mitglieder des allerhöchsten Kaiserhauses, den
Nittcr-Ordcu dcs goldenen Vließes, den militärischen
Maria Thcrcsicn-, dcn kais. St . Stcfan-, dcn öster-
rcichisch - kais. Lcopold - Orden, dcu östcrrcichisch - kais.
Ordcn dcr ciscrncn Krolle, dcn österreichisch-kais.
Franz Josef'Orden, dic Elisabeth Thcrcsicn - Militär-
Stiftung und dcn hcichadcligcn Stcrnkreuz-Ordcn,
elidlich dic k. k. wirklichen gchcimcn Näthc, die k. k.
wirklichen Kämmerer und dic k. k. Trnchscsscn ent-
hält. — Sämmtliche darin vorkommende Rubrikcu
sind bis auf dic ncucstc Zcit berichtiget, und um sic
noch vollständigcr zu machen, ist am Schlussc cin
Vcrzeichniß dcr während des Druckcs vorgefallenen
Vcränderuligcn angehängt; die Ausstattnng dicscs,
scit dcm Iahrc 1848 zum crstcn Male wiedcr crschic-
llcilcn Jahrganges ist in jcdcr Bczichnng cinc wür-
digc und überaus gelungene.

M i s c e l l e n.
( G i n Telegraph «m die Grde.) T. P.

Schaffner, cin gcborncr Dclltschcr, hat jctzt ciuc
Ncisc lim die Erdc vollcndrt, die cr untcrnahnl, nm

für ciu cllglischcs Untcrnchmcli cinen elektrischen
Tclcgraphcnorganismils um dic ganze Erde, dic
speziellsten Untersuchungen anzustellen und die nöthi-
gen Verhandlungen mit verschiedenen Regierungen
anzukuüpfen. Nach scincm Plane wird dcr clcktrischc
Gürtel um dic Erdc iu folgender Wcisc gclcgt werden:
Ucbcr Dänemark, dic Faröcr> Island und Gröulaud
(mit cincr Garantie für das Monopol alls 100 Jahre
von Seitcn dcr dänischen Ncgierung) uach Nordame-
rika hinüber. Mi t Norwegen und Rußlaud sind
Unterhandlungen ähnlicher Art wic mit Dänemark
angeknüpft worden. Von Grönland übcr ctwa 100
Mcileu Mccr nach Labrador. Von Grönland nach
England um Kap Farcwcll unterseeisch nach Island
zu dem untcrsceischeu Theil nach dcn Faröeriuseln,
von dicscn uach Norwcgcu bei Bcrgcn :c. Von Bcr-
gcn nach Christiauia, Kopcnhagen und Stockholm,
von da übcr Finnland nach St . Petersburg und
Moskau, Kasan, übcr dcn Ural nach Asicu, übcr
Orusk, Kolivan, Kausk, Oudinsk, Irkutsk nach dcr
großen Thcckultur dcs tartarischcn China, übcr
Ocholsk an dcr Küste entlang nach Iamsk, über dcu
Golf nach Kap Utkolola und Kamtschatka, von da
über die aleutischcn Iuscln nach dcr Aliaskahalbiuscl
oder Cookcstraße ili Nordamerika, von da an der
Küstc des stillcu Mccrcs cntlang durch das Orcgon-

gcbict uild Kalifornien, von St . Franzisko nach dcm
großcn Salzsee und durch das Land dcr Mormonen
in das westliche Missourigcbict, wo cs die kaliforni-
sche Linie (von Schaffner ebenfalls angclcgt), dic
schon existirt, durchschneiden wird. Dtc Verbindung
mit dcn amerikanischen Linicn, welche allc großen
Städte bis in jcdcs anständige Hotel hinein ver-
binden, ist dann leicht; dic Erdc wäre dann vou
cincm stcts elektrisch - zuckenden und allc Völkcr vcr-
bindenden Gürtel umsponnen. Für dic Marincab-
thcilungcn dcs großcn Wcrkcs hat sich Schaffncr und
scinc Gesellschaft mit dcr Firma John W. Vrctt,
wclchc allc die bis jcht größten untcrsccischcn Verbin-
duugsdrähte glücklich fabrizirt und gclcgt hat, in
Verbindung gcsctzt. Es sollm schon Gesellschaften
für Seitenlinien nach Australien, Ostindien :c. in:
Wcrkc scin.

(G ine slavische Sage. ) Unter dcn llach'
gclassenen Manuskripten des poluischcn Schriftstcllers
Iablonowsky bcfindct sich folgende slavischc Sage-
„Als Luzifcr vom Himmcl gcstürzt wurdc, zcrriß
scin Lcib in mchrcrc Stückc. Dcr Kopf ficl auf
Spanicn, dic Vcwohucr sündigen durch Hochmuth i
das Hcrz auf I tal icn, die find deßhalb trculos; dcr
Bauch auf Dcutschlaud, die zcichncn sich durch Völ<
lcrci mis; dic Händc auf die Türkei, dicsc plüildcrn
und raubcil gcrn; dic Füßc alif Frallkrcich, dleic
springen lind tanzen. Uns Slaven ist kein The"
zugefallen.

Drucl uno Verlag von ^ . v . M e i n m a y r äc F . B a m b r r g in Laibach.— Verantwortlicher Nedactcur: F. Bamverg



Börsenbericht
aus dem Abeädb'.atte der oster kais. Wiener.Zeitung.

Wien l2 . April 1855, Mittags I Uhr.
Die Vörsc ift qcgm gcstcrn fast ganz unverändert geblieben.
Die Stimmung crhiclt sich günstig, dic (§sscktlntur,c zclglcn

sich f,st.
5 V, Metall. 82 ' / , , . , ^ .
National - Anlchsn 86' / . — " / . . , momentan 87.
185^cr ?osc rhnc Spcfulatl»,, 103 '/.- , ,, _,,
Etaatscistnbahn-Altien mit 32^' / , — 325 beliebt.
Nl,'rdbahn-Atticn zwischen 197'/, und '/..
Bank-Aktien IU03. , .
Wechsel und Valuttn b.i geringerem Umfahr, wie gestern

^ Amsterdam 103'/,. - Augsburg 125'/.- - Frankfurt
124-'/ — Hamburg 92 Brief. — Llvoruo —. — Vondon
12.12'. — Mailand 124'/,. — Paris 146 '/..
Staatsschuldvtrschrelbungm zu 5'/« ^ ' ^ " 3 3 ' ' ^

National'Auleheii ,. 5 7« Lb/,—86"/,«
Lombard. Vcnet. Anlch.n ,. 5«/« 100—101
Gnmdmtlaft.-Oblig. N. Oesttt. zu 5 °/. 8 1 - 8 i '/,

dctto anderer Kronländer 5°/« 73' / ,~79
Gloggnitzcr Oblig. m. R. zu 5 7« Ul 7,-U1 ' /,
Ocdenburger detto dctto „ 57° 91'/,^9l'/.
Pc.ihcr dctto dttt» ., 47« 82'/ .—li2' / ,
Mailänder detto detto „ H'/« 9 l — 9 l ' / .
Lottcrit-Nnlchen vom Jahre 1834 219-2 l9V.

dctto dctto 1839 1 1 9 ' / ^ 1 1 9 ' ^
detto detto 1854 103'>.,—103 7.

Vanle-Obligationen zu 2 '/, 7. öU—58 '/,
Äanf-Akti^n pr. Stück 1003 — 1004

dctto ohnc Bezug —
detto neuer Emission

Eskomptebank-Afticn gg > / ^. ßg »/
Alticn der k. k. priu, österr. Staats- ' ^

GiftnbahNlicscllschaft pr. 500 Fr. 324—3 i5
WitN^Naaber Aktien (zur Konvertining

angemeldet) l lO'/,^-110 7, ,
Nordbahn- Aktien 1»7 '/«^197 '/.
Äudweis-Linz-Gmundner 247 —248
Prrßbura/Tyrn. Eiftnb. 1. Emission 22—25
^ ^ "h.tto 2. „ mitPriorit 35-38
Dcdcnburg-Wicn.-Neuftädtcr — -^
DmnPsch'ff'Nktieil ^ ^ ? L

^sttu ^ . Emission 546-548
dctto des Lloyd 55ä—557

Wicncr-Dampfmühl-Astien 13l—132
Pcfther Kettenbrücken ^ Aktien 58 - 60
Zloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7« V5 ' / , ^95
Nordbayn detto 5 7« 8 7 - 8 7 ' / ,
Glogguitzer ^ dctto 57» ^ " ' o ? .,
Donau.Dampsschis,-Ol>Iig. 5 / . ?, <^ / '
Eomo - Rcntscheinc ^ / ' " ̂  »'-
(Lsterhuzy 40 ft. Losc 82 '/,—«2 7.
Windischgrätz-Lcsc 29 /. —29 '/2
Waldslein'fchc „ 28 7 . - 2 9
Keglcvich'schc ^ 1 2 — 1 2 ^
K. f. »ollwichtige Dnkatm-Agio 29 '/

Telegraphischer Kurs«Bericht

der Staatspapiere vom 13. Apr i l 1855.

Staal>zschulducrschreibungcn . zu 5pCt. fl. iu CM. 82 l/4
Staatsschuldv. v, I . 185 l Serie 8 zu 5 M . fl. in CM 96

detto aus der Natimial-Anlcihc zu 5 7 . ft. in CM. 8N 5/8
Darlehen mit Verlosung v. I . 1854. für 100 fl. 103 1/4
Grundmtl.-Obligat. anderer Kronländcr zn 5 ° / 74 3/4
Aktien der l. k. priv. östcr. Staatseiscnbahn-

gcsellschaft zu 200 st. V. V. oder 500 Fr. 325 l/2 fl. V V
Aktien der Kaiser Ferdinands'Nordbahn

zu 1000 st. E. M . getheilt. . . . 1967 1/2 st in C. M
Aktien der östcrr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 500 fl. C. M 550 fl. in C. M .

Wechsel -Kurs vom 13. Ap r i l 1855.
Amsterdam, für 100 Holland. Guld.. Nthl. 103 5/8 2 M>-nat.
Augsburg, für 1U0 Gulden Cur. Guld. 1^5 5/8 Uso.
Frankfurt a. M . (für 120 fl. südd Ver-

nns-Währ.im2^>/2fl.Fuß.Guld.) 124 3/4 3 Monat.
Hamburg, snr W0 Warf Banco. Guldn. 92 1/4 KMonat
bond°n ,ur 1 Psmü, Sterlmg. Guldm 12-15 3 Monat.
Mailand. ,ur 300 Oesterr. Lirc. Guld.n 124 3̂ 4 2 Monat
Marseille, für 300 Franken, Gulden ,46 i/2 2 Monat
Paris, für 300 Franken . . Gulden 146 3/4 8 Monat.
K. K. vollw. Mimz-Ducatcn . . . 29 3/4 pr. Cent. Agio.

G o l d - und S i l b c r - K u r s c vom 1 2 . A p r i l 1 8 5 5 .
V r i c f . G e l d .

K a i s . M ü n z - D u k a t c u A g i o . . . . 2 9 1 / 4 2 9 ! / 4
d c t t o R a n d - dc t t o „ . . . . 2 8 3 / 4 W 3 / 4
N t N ' o l c o n S ' d o r „ . . . . 9 . 4 8 9 . 4 7
S o u v r a i n s d ' o r „ . . . . 1 7 . 6 1 7 . 4
F r i c d r i c h S d ' o r „ . . . . 1 0 . 9 . 5 8
P r e u ß i s c h e „ „ . . . . 1 0 . 3 2 1 0 . 3 0
V n g l . S o v e r e i g n s „ . . . . 1 2 . l 9 1 2 . 1 8
R u ß . I m f t c r i a l c „ . . . . 1 0 . 2 1 0 .
D o p p i e ., . . . . 3 6 3 / 4 3 6 3 / 4
S U b c r a g i o 2 7 2 6 3 / 4

Fremden-Anzeige
her hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 11. A p r i l 1855.
Ht>. C. Hunter, k. ei'glischer Oberst; — Hr.

N. Richardson, k. englischer Major; — Hr. C. G.
Brodie; — Hr. S . M . I . Paray; — Hr. F. Ĉ
Gammel, — und Hr. A. N. Clephone, k. englische

(Z . Laib. Zeit. Nr. 85 v. 14. April 1855.)

Kapitäns; — Hr. G. I . Glanoilie, k. cüglischer Licut^
nant; — Hr. Dr. Pmcosso, k. englischer Arzt, —
und Hr. Edliard v. Stratzinsy, k. k. Assistent, von
Wien nach Triest. — Fr. Sophie Starikof, k. russ.
Scaatsraths.Gemalm, von Wien nach Udine. —
Hr. Nikolaus Montegono; — Hr. Hermann Breit-
ner, — und Hr. Michael Anhol, Handelslente, von
Triest nach Wien. — Hr. Girolamo Ma> cello, Be-
sitzer, von Graz nach Vicenza.

Den 12. Hr. Adalbert Schmidt, k. k. Sektions-
rath; — Hr. Georg Folsom, nordamerikanischer Ge-
sandte in Haye; — Hr. Georg Thonnthon; — Hr.
H. Stanley, — und Hr. R. B. Vrett, k. englische
Majors; — Hr. I . C. H. Dou, k. englischer Kapi-
tän, — und Hr. Wolf Wolfsohn, Rabbiner, von
Wien nach Triest. — Hr. Dr. Oskar Schmidt, Pro-
fessor, von Wien nach Venedig,— Hr. Spiynagl, k.
russ. Kollegien-Assessor; — Hr. Georg Ritter v, Wi-
niwarter, Fabriks-Gesellschafter; — Hr. Anton Ma^
serati, Handelsmann, — und Hr. Peter Pozzl, Be-
sitzer, von Triest nach Wien. — Hr. Angelo Rosmini,
Besitzer, von Wien nach Graz, — Hr. Thomas V i -
sibello, Besitzer, von Wien nach Bologna.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 5. A p r i l 1855.

Jakob Trobitsch, Inwohner, alt 42 Jahre, im
Zivil-Spital Nr. I , an der Lungensucht.

Den 6. Dem Herrn Martin Irkitsch, k. k. Ge-
richts .Zusteller und Hausbesitzer, seine Gattin Maria,
alt 65 Jahre, in der St . Peters. Vorstadt Nr. 52,^
an der Bcustwassersuchl. — Dem Herrn Franz Un-
glehrt, bürgert. Drechslermeister, sein Kind Franz, alt
3^2 Jahre, in der Kapuziner-Vorstadt Nr. 14, an
der Auszehiung.

Den 7. Herr Johann Klemen, provis. Kanzlei-
Manipulations-Vorsteher, alt 42 Jahre, in der St .
Peters-Vorstadt Nr. ,08, an der Oehirnlahmung.
— Dem Josef Gollob, Schneidergesellen, sein Kind
Johann, alt 3 Jahre, in der Stadt Nr. 99, a>, der
häutigen Bräune.

Den 8. Samuel Hosig, Schlosserlehrjunge, alt
23 Jahre, im Zivi l-Spital Nr. , , au der l/lmge»-
sucht. — Dem Herrn Franz Polletiu, k. k. Rech-
nungs-Accessisten des Prinz Hohenlohe 17ten Infan-
cerie-Regiments, seine Frau Johanna Nepomuzena,
alc 63 Jahre, in der Stadt Nr. !83, am Schleim»
schlage. — Der Helena Spindler, Iüwohnerswitw?,
ihre Tochter Maria, alt 6 V<l Jahre, >„ der St .
Peters.Vorstadt Nr. 120, am Zehrsieber.

Den 9. Ludwig Lnnder, Putz»r am Bahnhof,
alt 46 Jahre, in der Stadt Nr. 27, an der Ber-
stung eines Lungen.-AbscesseS.

Den 11. Dem Johann Kompas, Hausmeister
am Bahnhof, seine Gattin Maria, alt 33 Jahre, in
der St . Peters-Vorstadt Nr. 118, am Kindbettsie»
ber. —. Dem Herrn Josef Roth, k. k. Statthalterei-
Sekretar, sein Kind Karl, alt 6 Vu Monate, in der

Kapuziner' Vorstadt Nr. 66, an Fraisen, — Herr
Mathias Scuer, Kaffehsieder und Zuckerbäcker, starb
im 47sten Lebensjahre, in der Kapuziner-Vorstadt
Nr. 62, an der Lungentuberkulose. — Franjiska P i '
l'totnik, Inwohnerstochter, alt 10 Jahre, im Zivil-
Spital Nr. I , an der Scrophelsuchr. — Josef Hri»
bar, Taglöhner, alt 40 Jahre, im Zivil-Spital Nr.
1, an der Abzehrung.

Den 12. Dem wohlgeoorne» Herrn Johann
Nep. v. Garzarolli, k. k. jubil, Beamten, seine Fräule
Tochter Antonia, alt 20 Jahre, m der Krakau» Vor-
stadt Nr. 66, am Zeh-sieber.

Z. 276. (6)

Um8»VHfl. G.M.
mit ülnllc) instructo ist eine schöne, einträgliche,
ehemals herrschaftliche (gräflich Schönfeld'sche) R,a.
litat sogleich verkaufvar. Sie liegt eine halbe Stun«
de uon Pt t tau; nahe an ihren Gründen wird die
Eisendahn von Marburg über Pettau nach Ka»
nischa vorbei gehen, und besteht aus einem Wohn»
kaufe von einem Stockwerke mit Zimmern, Küchen,
Keller und Weinpresse, einem Pferde-, Kuh- und
Borstenviehstalle, einer Winzer. Wohnung sammt
Stallung, Strohkammer und Dreschtenne; an
Gründen hat sie I I Joch Aecker und Wiesen, 2
Joch Waldung, meist mit Eichen und Kastanien,
5 Joch Rebengrund bester Weinqualität, einen gio»
ßen Gemüse- und Obstgarten.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Herr Fer<
dinand.Mahr in Laibach.

3. 478. (3>

VN arnung.
Unterzeichneter warnet hiedurch Je-

dermann, auf seine Rechnung wem immer
etwas zu borgen, inoem er für gar keine
Zahlung haftet.

B a r o n 3ornberg.
Get re id - Durchschnitts - Preise

i n Laibach am l l . A p r i l l 8 5 5 .

Mark tp re ise M a g a z i n ö .
E i n W iene r Metzen ^ " ' ^

f l . > kr. si. j kr.

W e i z e n . . . 7 2 1 ! j ! 7 48
Kukuru tz . . . _ . __ l l 4 2 0
H a l b f r u c h t . . _ _ _ _ _ l l 5 5o
K o r n . . . . 5 20 l 5 3 0
Gerste . . . . — — 4 2 0
Hirse . . . . — — 4 40
Heiden . . . — — l l 4 4 4
H a f e r . . . . — — 2 4 8

S. 477. (4)

(o> o it ; { i d> e r

^fit^ttttfstltf
-•V H %F V V Jr • W' • i ' f

tn t>er
®ttd>- itn> ^d)ttittturtren-^rtttMutt0

Carl Wamiisch
In IiSiilioi€h9

wegen Lösung beö ®ef*ftfte8 fe^r#bebetttenb unter
Tuch, PeruYieii9s9 U«tp tie Mfoussellii's, Ze-
ftr's 5 tlesa neuesten Frülijalir- und Nontiner-
M$&€*l!» und Hosenstoffeia^ €S-iIet9fs9 sehirarze
Atlasse und CB°©tsesf Creas • Leinwänden 9
lielnen-Trlir^ 9 ^welssen und gefärbten Tiel-
nen-9 Foulard9s- und Seiden-Sack- und
Halstüchern, ©rlcan's, Thlhet9s, Iiiistre9s,
Cravats, Watclislelw^wanden und De Idalne-
.IJinhiÄngiüchern©
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Z. 479. (3) Nr, 451 l

E d i k t . c
Vom k. k. Bezirksgerichte Tscherrumbl wird t

hicmit kund glmc-'cht: c
Es sci in die exekutive Fcilbietung dcr, dcm

Exekuten Gcorg Stefanz, von Podlog Nr. 5, ge- t
hörigen Fahrnissc, als: e

2 Kuh«', im Werthe pr. . . 30 fl. kr.
2 ^äurc Bottungen, ü 2 si. . 4 „ — „ .
' Pflug __ „ 40 „ >
i Tisch - , . 4 0 „
5 Zentner Heu, ü 30 kr. . . 2 „ 30 ,,

10 dtc». strotz, k 20 kr. . . 3 „ 20 „ ,
l I4eimriges Weinfaß . . . 4 „ -_ „
l Bettung 2 „ ^ . „ !
1 Presse . . . . . 4 >„ - „

zusammen im Wcrthe . 5l fi. 10 kr.
dann das im Grundbuche des Gutes Thurnau 5ub
Berg-Nr. 25 vorkommenden, gerichtlich auf !00 fi,
bcwettßetcn Wcingärtcns in Hrast (Pezhinaberg)
und der im nämlichen Grundbuche 5,lli Nektif. Nr.
15 '/2 Und 17 '/^ vorkommenden, gerichtlich auf
245 st. bcwertheten 17 kr. Hubrcalität sammt Wohn-
und Wirthschastsgebäudcn in Podlog, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 4. Juni v. I . ,
Nr. 2593, der Katharina Kaplan, gcborncn I l l i ^
nizh von Prclipc, schuldigen 100 fi. c. 5. c. ge,
williget, und es seien zu deren Vornahme in luc«
rci zitÄL die Tagsatzungen auf den l . M a i , 29.
M a i und 30. Juni l. I , , Vormittags von 9 bis
12 Uhr mit dem Beisatze angeordnet, daß die Fahr^
nifse bei der zwciten, die Realitäten aber nur bei
der dritten Feildictungstagfatzung auch unter dcm
Schätzungswerthe Hintangsgeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbe.
dingnisse und die Grundbuchsextrakte können hier-
gerichts eingesehen werden.

Tschcrncmbl am 9. Februar 1855.
Der k. k. Bezirksrichtcr:

S ch u l l e r.

3. 480. (3) Rr. 665.
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschcrnembl wird hie
mit bekannt gemacht:

Man habe über Ansuchen des Josef Stalzer
von Dberd eutschau die Relizitation des, dem Johann
und der Maria Stalzer von Bresoviz gehörig gewese-
nen , im vormaligen Grundbuche der Herrschast Pol-
land 5ud Tom. X X V I I I , Fol. 143 ^ vorkommen-
den, laut Lizitations -Protokolls vom 13, März 1854,
Nr. 2166, vom Andreas Kurre in Brcsoviz um 101 fi.
erstandenen Weingartens in Strassenderge, we-
gen vom Crsteher nicht zugehaltenen Lizitationsbc-
dingni^cn, bewilliget und zu dcrcn Vornahme die
einzige Tagsatzung aus den 8. Mai l. I . Früh 9
Uhr vor diesem k. k. Bezirksgerichte mit dem Bei-
sügen angeordnet, daß dabei die fragliche Realitäi
auf Gefahr und Kosten des Erstchers noch unter
dem gcricytlich erhobenen Schatzungswerthe pr. 42 fi,
wird veräußert werden.

Tscherncmdl am 7. März l855.
D^r k. k. Bezirksrichtcr:

S ch u l l e r.

Z. 48 l . ( I ) " " Nr. 666.
E d i k t .

Nom e, k. Bezirksgerichte Tschernembl wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es fei die, mit dem dicßgcrichtlichen Bescheide vom
lA.Novembcrv. I , 3 122, auf den 22. Jänner, auf
22. Februar und auf den 22. März l. I . angcordncl
gnvtsene, adcr sistirte Fciloictung dcr im ehemaligen
Grundduche dll Herrschaft Krupft 8ub Nektf. Nl'.
298 vorkommenden, ccin Jakob Iudnitsch von Win-
kel'siehörigtn. gerichtlich aus 950 fi. geschätzten Rea-
lität rcassumirt und zu dcren Vornahme die Tag-
Atzung auf den 5. M a i , 4. Juni und 2. Jul i I. I .
in loco Winkel, icdcsmal Vormittag von 9 — 12
Uhr mit den» vorigen Anhange angeordnet worden.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungs..
Protokoll, und dcr Grundduchsexlrakt können Hits.
gerichts eingesehen werden.

Tschcrnembl am 7. März «855.
Dcr k. k. Bezirksrichtrr:

S c d ü l l c r .

Z. 482. (3) Nr. 667.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksgetichtc Tfchcrnembl wird
hicmit dikannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Ios,f Lakner vcn Untcrwaltl, gegen Johann
Fugina von Dberbcrg , wegcn schuldigen 35 fi. 45 kr.
<-.. 5. <:., in dle exekutive Vcrficigcrung des, dcm
Lctztern gehörigen Mitbesitzes dcr, im Grundbuchc
der Herrschaft Pölland 8ub 1'om. l , Fol. ^l25,
Retlf. Nr. 92 lind 'l'nm. I , Fol. I 3 l , Nektf. Nr.
98 vorkommenden Realitäten, im gerichtlich erhöbe-
nen Echätzungt'wcllhc vcn l75 fl.' ßlwilligct, und
zur Vornadme dcrscldcn in dieser Amtstanzlci dic
drci Zlildietungstagsatzungkn auf den 7. M a i , 6.
Juni l l . 9. Jul i l. I . , jedesmal Vormittags von

» — 12 Uhr mlt dem Anhange bestimmt worden,!
>aß diese Realitäten nur bci dec drillen Icilbielungö-
agsatzung auch unter dem Schätzungswerihe hint-
mgegeden werden.

Die Lizitalionsbedingnisse, das Schätzungspro-
okoll und die Grunobuchscxlrakte können ylergerichts
ingesehen werden.

Tscherncmdl am 7. März 1855.

H. 483. (8) Nr. 668.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernemdl wild hie«
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Lakncr von
Unlerwaldl, gegen Johann Maurin von Unterwaldl,
wegen schuldigen 75 fi. 58 tr. c. ,. c. in die exe
kutlve Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im
ehemaligen Grundbuche der Herrschaft Pölland «ud
Tom. 1 , Fol. 135, Reklf. Nr. 100 ' / , vorkommen-
den Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 100 fi. gewllliget, und zur Vornahme
in loco re! silas drei FeilbielungStagsatzungen, auf
den 3. M a i , 6. Juni und 4. Ju l i l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 — 12 Uhr mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß diese Ncalilät nur dci der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden wird.

Die Lizitationsdedingnisse, das Schatzungspro-
tokoll und der Grundduchscxlrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Tschernembl am 7. März 1855.

Z. 434. (3) Nr. 738.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Johann Ster-
benz von Skr i l , gegen Josef Rom von Töplizel,
wegen schuldigen 4 l fi. 83 kr. c. 5. c., in die exe-
kutive öffentliche Versteigerung des, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Tscher-
nembl 5uk Berg. . Nr. 259 vorkommenden Wein-
gartens sammt Keller, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerte von 120 fi. E. M . gewilliget.
und zur Vornahme derselben im Orte der Pfand-
rcalität die drei Feilbietungstagsatzungen aus den
8, M a i , auf den l5. Juni und auf den 16. Jul i
l. I . , jedesmal Vormittags von 9 — l2 Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden, daß diese Realität
nur bei dcr letzten Feilhietungstagsatzung auch nn
ter dem Schätzungswcrthe hintangcgeben werde.
Das Schätzungsprotokoll dcr Grundduchsextrakt
und die Lizitationsbedingnifse können hiergerichts
eingesehen werden.

Tschernembl am 12. März 1855.

Z. 487. (3) Nr. 298,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hicmit bekannt gemacht-.

Es sci üdcr Anlangen der Voistehung der Filial'
und Wallfahrtskirche U. l!. F. auf der Insel, in
die exekutive Fcilbictung der, dem Johann Mandelz
gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft Veldes
5ub Urd. Nr. 422 vorkommenden Realität Konsk.
Nr. 2 in Schalkcndorf, wegen der Filial 'und Wall-
fahrtskirche U. L. F. auf der Inscl , aus dcm Ur-
theile vom 8. Oktober 1839, Nr. 849, schuldigen
400 fi. s. N. K. gcwilliget, und zur Vornahme die
Tagsatzungen auf den 30. Apr i l , auf den 30, Mai
und auf den 80. I n n i l. I . , jedesmal Vormittags
9 Uhr im Gerichtssitze angeordnet worden.

Die Kauflustigen werden hieuon mit dem Bei-
sätze verständiget, daß die Realität erst bei der lctz
ten Tagsatzung nntcr dem Schätzungswerthe von
2786 fi. 40 kr. hintangegebcn werde, und daß je-
der, dcr einen Anbot macht, ein Vadium von 278 fi.
40 kr. zu erlegen hat.

Die übrigen Lizitationsdcdingniffe, das Schät<
zutigsprotokoll und der Grundbuchsextrakt licgcn
zur Einsicht bereit.

K. k- Bezirksgericht. Aadmannsdorf am l0.
Februar l855.

Z. 488. (3) Nr. 514.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen des Andreas Warl von
Etcinbüchel, in die cx.cutive Fcildietung dcr, dem
Vinzenz Aschmann aus Steinvüchel gehörigen, im
Grundduche der Herrschaft Nadmcmnsdorf suk Post.-
Nr. 22^cl vorkommenden Realität Konsß. Nr. 68

l in Stcinbüchel, wegen aus dcm Urlheile vom 3.
November 1853, Z. 4635, schuldigen 50 fi. sammt
N. V . gcwilliget, und zur Vornahme die Tagsat-
zungcn auf dcn 24. April, auf den 23. Ma i und
auf dcn 23. Juni l. I . , jedesmal Vormittags 9
Uhr im Gericdlssl'tzc angeordnet worden.

Kauflustige werden daher mit dcm Beisatze
verständiget, daß die Realität erst bei der 3. Tag

lsatzung unter dem 'VchätzungZwerlhe von 220 fi.
hint^ngcgcden wird, und daß Jeder, dcr ein Anbot
nl^cht, ein Vadium von 22 fi. zu erlegen hat.

Der GmndbuchscNrakt, das Schätzlingsproto-
koll und die lUzitationsbedingnisse liegen zur Ein»
sicht bereit.

K, k. Bezirksgericht Nadmannsdorf am l» .
Februar 1855.

3. 489. (3) Nr. 297.
E d i k l.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdors witd
bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen dlr löbl. Vorstfhung
der Fi l ia l - und W allfahrlskirche U. L. Fr. auf der
Insel, in die exekutive Feiibielung der, dem Josef
Ianscha aus Hraschach gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Nadmannsdorf 5ub Rcklf. Z. 106
vorkommenden Realität Konsk. Nr. !6 in Hraschach,
wegen dcr F i l i a l , und Wallfahrtskilcbe U. L. Fr.
auf der Insel aus dcm Zahlungsauftrage vom 30.
November l842, Z. 2822, schuldigen 480 fi. sammt
N. V . gewilliget, und zur Vornahme die Tagsat'
zungen auf dcn 28. Apri l , auf den 29. Mai und
auf den 30. Juni l. I . , jedesmal Vormittags 9
Uhr im Gerichtssitze angeordnet worden.

Kauflustige werden hievon mit dem Beisatze
verständiget, daß die Rcalität erst bei der 3. Tag'
satzung unter dem Schätzungswerthe von 243 l st-
20 kr. hintangcgebcn w i rd , und daß Icder, der
einen Anbot macht, ein Vaoium von 243 fi- 8 kr.
zu erlegen hat.

Die übrigen Lizitationsbcdingnifse, der Grund-
buchsextrakt und das Schätznngsprotokoll licgcn zur
Einsicht bereit.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am l7.
Februar 1855.

Z. 498. (3) Nr. 837.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Littai wird be-
kannt gemacht:

Es sei mit Bescheid vom 27. Februar «855,
Z. 837, in die exekutive Fcilbietung der, dem Gre-
gor Vertazhmk von Maschkouzh gehörigen, im
Grundbnche dcr vormaligen Pfarrgült S t . Andrä
zu Wazh 8uk Urd. Nr. l V ,̂ l'^8 l l ! vorkommen-
den, auf 227 si. 15 kr. bcwertheten Realität, wc^
gen dcm Georg Tomschizh von Klönil- aus dcm
Vergleiche vom 19. Oktober 1853, 3. 46 l 2, schul-
digen 24 fi. 2 kr. c. 5. c. gcwilligct, und zur Vor.
nähme die Tagsatzungcn auf den 10. M a i , auf
den 7. Juni und auf den 12. Ju l i l855, jedesmal
Vormittags von 9 — 1 2 Uhr vor diesem Gerichte
mit dcm Beifügen angeordnet, daß die fragliche
Realität nur bci dcr dritten Tagsatzung nöthigen-
falls auch unter dcm Schätzungswerlhe veräußert
werden würde.

Der Grundbuchscxtrakt, das Schatzunqsproto.-
koll und die Bedingnisse können hicramts cingcfthcn
werden. v

K. k. Bezirksgericht Liltai am 27. Februar
1 8 5 5 .

Z. 490. (3) Nr. ?3l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird hie-
mit bekannt gcmacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Alois Gazh
''on Landsiraß, die exekutive Fcilbietung des, der
Maria Bisjak, wieder verehelichten Eljaviz gehörigen,
im ehemaligen Grundbuche der Stadt Landstraß
5ub Urb. Nr. 35 vorkommenden, zu Landstraß 8ul,
Konsk. Nr. 30 liegenden, und gerichtlich auf ql)t) fi.
bcwertheten Hauses sammt Garten, wegm schuld»,
gcr 6! fl, c. 5. c. bewilliget, und zur Vornahme
der Feilbietung die Tagsatzungen auf den 18. April,
l9. Mai und 2 l . Juni d. I . , jedesmal um 9 Uhr
Vormittags in l o c o L a n d s t r a ß mit dem Bei»
satze angeordnet worden, daß die Realität bei dem
3. Termine auch untcr dem Schätzungswcrthe hint«
angegeben werden wird.

Das SchätzungsprotokoN, die Lizitationsbe.
dingnisse und der GrundbuchZextrakt können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am 20. Dczem»
ber 1854.

Z. 486. (3) Nr. 786.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießgerichtlichen Edikte vom
26. Dezember 1854, Z. 6l)38, wild bekannt ge»
macht, daß zu der, in der Exckutionssache des Herrn
Johann Pollak von Ncumarktl, wider Frau Katha»
lina Maier von Krainburg, pc:tö. 96 fi. 59 kr. auf
dcn 3. März l. I . angeordneten Rcalfeilbietung
kein Kauflustiger erschienen ist, daher cs bci dcr
zweiten auf den !2. April l. I . anberaumten 2.
Tagsatzung sein Verbleiben hat.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 23. März
1855.


